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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro. 82. Mitwoch , den 23 . März. 1814.

Großbritannien .
Die neulich« Nachricht , daß der kaiserl. östreichische

Botschafter , Graf von Merveld , am rZ . Febr . eine lange
Konferenz mit dem Unterstaatssekretär, Hamilton , gehbat
habe (sh . No . 63 ) , zeigt sich nun als ungegründet. Derselbe
war damals noch nicht in England angekommen ; am 7 . d .
aber wurde er von dem Grafen Liverpool dem Prinzen Re-
gentenvorgcstellt. Se . Exz . überreichten Sr . kön . Hoh . ihr
Weglaubigungsschreiben , und fanden die schmeichelhaf¬
teste Aufnahme . Der bisherige östreich . Gesandte, Frhr .
von Wessenberg , hatte am nämlichenTage seine Abschieds-
audicnz bei dem Prinzen Regenten . Aus Holland er¬
wartete man den Grafen Bylland , mit dem Aufträge,
förmlich um die Hand der Prinzessin Charlotte von Wal¬
lis für den Erbprinzen von Oranien anzuhalten-.

O e s t r e i ch .
Nürnberger Zeii . melden : Unter mehreren Stande-

mitgliedern der deutschen,und galizischen Erblande besteht
der Plan , die Kaiserburg in Wien , auf Kosten der sämt¬
lichen Stande der Monarchie , neu zu erbauen . Schon
unter Karl VI. wollte man Hand an dieses Werk legen,
und es ist der schon damals entworfene Plan noch vor¬
handen. Unter Leopold II . kam dieser Bau allerdings
zur Sprache ; doch das baldige Absterben des Kaisersund
der Ausbruch des Rcvolutionskrieges machte ihn aber¬
mals beseitigen. Unter diesem leztern Kaiser wurde so¬
gar ein Modell verfertigt , welches noch zu sehen ist.
Nunmehr wollen die Stände dem als Sieger zurük -
kehrenden Kaiser , mit der Uebernahme der Kosten zu
dieser Bauführung, ein Geschenk machen , und man sagt ,
die Sache sey selbst schon zur Bestätigung an Se . Maje¬
stät gelangt. "

Preussen .
Nach öffentlichen Nachrichten aus Berlin soll , vermöge

eines königl . Befehls , das v . Lützvwsche und v . Rrichsche

Freikorps in ein Feldregiment umgeformt werden . Den
Freiwilligen , welche bei diesen beiden Korps stehen, wird
dadurch dieselbe militärische Laufbahn eröfnet , welche die
übrigen Freiwilligen bei den Detaschements der Regimen¬
ter betreten haben .

Spanien .
Folgendes ist die durch das neulich (sh . No . 76) mit-

getheilte Dekret der Cortes sestgesezte königl. Eidesfor¬
mel : „ bl . von Gottes Gnaden und durch die Konstitu¬
tion der spanischen Monarchie, König von Spanien,
schwöre bei Gott und den heiligen Evangelien , daß ich
die römisch - katholische apostolische Religion vertheidigen
und erhalten will , ohne eine andere im Königreiche zu-
zulaffen ; daß ich die politische Konstitution und die Ge¬
setze der Monarchie aufrecht erhalten und aufrecht erhal¬
ten lasten , und bei allem , was ich thue , keine andere
Absicht , als das Interesse und die Wohlfahrt derselben,
haben will ; daß ich keinen Theil des Königreichs abtre-
treten , veräuffern oder zerstückeln will , baß ich nie Lei¬
stungen an Geld, Früchten oder andern Gegenständen ver¬
langen will , wenn sie nicht von den Cortes dekretirt wor.
den sind ; dasich mich Niemandes Eigenthum bemäch¬
tigen , und vor allem die politische Freiheit der Nation
und die persönliche Freiheit jedes Individuums achten
will ; und wenn ich diesem Eide ganz oder zum Theit
zuwider handle , so soll mir nicht Gehorsam geleistet
werden , und was dem entgegen ist , null und nichtig seyn.
Dazu helfe mir Gott , oder mache mich , wenn ich es
nicht thue , dafür verantwortlich. "

K r i e g s s ch a u p l a z .
Nach den deutschen Blättern vom21 . d . wur¬

de das Hauptquartier des F . M . Fürsten von Schwar¬
zenberg am 15. d . von Troyes nach Pont sur Seine
verlegt .

Denselben Blattern zufolge ist die Nachricht einge-
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gangen , daß Lord Wellington am 28 . Febr . den Mar¬
schall Soult zwischen Orthez ( im Niederpyrenäendepart .
am Flusse Gave de Pau ) und St . Sever ( im Depart . Lan¬
des an der Adour ) geschlagen , 40 Kanonen erobert , 4
Generäle rc . gefangen gemacht habe . Lord Wellington war
in Roquefort (aufder Straße nach Bordeaux ) .

Die allgemeine Zeitung vom 24 . d . theilt ein Schrei¬
ben aus Bafel vom 16. d . mit , wonach Napoleon am
iZ . bei Soissons von Blücher dergestalt geschlagen wor¬
den , daß seine ganze Armee sich auflöste , und man ei¬
gentlich nicht wußte , wohin der Kaiser mit den Trüm¬
mern seines Heeres seinen Rükzug genommen hat . Doch
sey darüber noch nichts Offizielles erschienen. Die
Korps der Generale Wrede und Wittgenstein seyen dem
Vernehmen nach von der Schwarzenbergschen Armee ,
welche gegen die Loire vorrücke , rechts .detaschirt worden ,
um Paris zu besetzen .

Ueber den Streifzug der Kosacken gegen Orleans im
-verflossenen Monat liest man in Pariser Journalen fol¬
gendes : „ Am 17 . Febr . Abends griff der .Feind , nach
einem Gefechte bei Ehateauncuf , mit 16 bis 1800 Mann
Kavallerie , sämtlich Kosacken , und 2 Vierpfündern und
1 Haubitze die Stadt Orleansan . Es entstand ein hart¬
näckiges -Gefecht in der .Entfernung einer halben Stunde
von der Stadt zwischen dem FeindeundZbis4ooTapfern
vom igZ . Reg . unter den .Befehlen des Majors Lagneau ,
ohngefahr so Mann anderer Truppen , 14 . Dragonern
vom 4 . Regiment und einigen Einwohnern ; dieses Ge¬
fecht dauerte bis 8 Uhr . . Wir waren ohne Kanonen ;
das mit Bäumen und Weinstöcken behekte Terrain
gab aber unfern Scharfschützen ein großes Uebergewicht
über den Feind . Wir verlor .cn 11 Todte und gegen zo
Verwundete . Wahrend der Nacht blieb der Feind in un¬
fern Land - und Gartenhäusern . Die Nationalgarde er¬
hielt in der Stadt die vollkommenste Ruhe ec .

'

Die Wiener Zeit , vom aü . d . enthält . folgende - offiz.
Armeenachrichten : „ Vermöge der aus dem Hauptquar¬
tiere der ital . Armee eingelangten Nachrichten , hat der

^General Graf Nugent , um sich, in Befolgung .der von
dem Oberbefehlshaber .erhaltenen Instruktionen , keinem
überlegenen Feinde entgegen zu stellen , alle Einleitungen
getroffen , um aam 2 . Marz die unhaltbare Stellung am

>Taro zu verlassen , und an der . Secchia seine Stellung zu
-nehmen . Bevor jedoch diese Bewegung ausgeführt , und
ddje gegen die Apennin ?» und gegen Guastallgyorgescho -

bcnen Abtheilungen einrücken konnten , drang der Feind
mit bedeutender Ucbermacht aus Guastalla vor , und griff
den General , Grafen Nugent , noch am 2 . d . bei Parma
mit solcher Heftigkeit an , daß es eine Unmöglichkeit war ,
dem Gefechte aziszuweicheng durch die klug geleitete , un¬
erschütterliche Tapferkeit aller Truppen wurde der Feind
jedoch in seinem Vordringenden ganzen Tag ausgehaltcn ,
und der General Nugent sczte am 3 . d . in Ordnung , und
nach seiner frühem Instruktion , den Rükzug bis Modena
fort , wahrend welchem der Feind die Arrieregarde , unter
dem General , Grafen Starhemberg , abermals , jedoch
ohne Erfolg , angriff , und von diesem wieder bis Reggio
zurükgetrieben wurde . Alle Truppen haben sich, zu Ehre
unserer Waffen , mit gewohnter Tapferkeit geschlagen,
und dem Feinde bedeutenden Verlust zugefügt ; dagegen
bedauert der General , Graf Nugent , daß einige der vor¬
geschobenen Abtheilungen nicht mehr Parma erreichen ,
konnten , und , durch den auf dieser Straße vorgedrungenen
Feind abgeschnitten , wahrscheinlich inseine Hände gefal¬
len seyn dürften . "

Von Brüssel wird unterm 16 . d . gemeldet : „ Am
12 . d . machten ungefähr 6 bis 700 Mann von der Gar¬
nison von Ostende , unter persönlicher Anführung des Gou¬
verneurs dieser Stadt , Gen . Morant , einen Ausfall ,
zeigten sich vor der Stadt Brüges , und warfen einige
Haubitzen hinein , obgleich das schwache Detaschement
alliirter Truppen sich zurükgezogcn hatte , die Thore of¬
fen standen und gar kein Widerstand geleistet wurde . Als
der Feind endlich in die Stadt eingerükt war , erpreßte
er . verschiedene Kontributionen in Natur und 100,000
Fr . an Geld , und das . alles indem Zeitraum von zwei
Stunden ; allein kaum hatte er einen Thcil seiner For¬
derungen eingetrieben , als er gezwungen wurde , sich
bei Annäherung der alliirten Truppen ick leumgst wie¬
der zurükzuziehcn . Die Franzosen schleppten die Herrn
van Severen , Intendanten des Departement der Lys ,
und van Zuylen , Maire der Stadt BrügeS , mit sich
fort . Ungefähr 20 Haubitzen sielen in cie Stadt , und
tödteten oder verwundeten mehrere Bürger rc .

Wir tragen hier folgende Proklamation des F . M .
Fürsten von Schwarzenberg nach : „ Franzosen ! Man

reizt euch zur Empörung auf . Eure Regierung begün¬
stiget Schritte , die dahin zielen , .das Volk in allen von
den alliirten Armeen besezten Departements zum Auf¬
stande zu verleiten . Mqn bemüht sich , euch durch trü -
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gerische Versprechungen zu verführen , und bringt dabei

Mittel in Anwendung , welche nur dazu dienen , die

Schwäche der Regierung zu enthüllen , welche ihre Zu¬

flucht dazu nimmt . Die Gegenwart zahlloser Armeen

ist euch drückend ; allein nur eure Regierung vermag es,

diesen Leiden ein Ziel zu setzen . Nimmt sie denF - ieden

an , den ihr Europa darbietet , dann kommt ihr wieder

zur Ruhe . Die alliirten Mächte wollen Frankreich nicht
erobern ; allein sie werden nur unter selchen Bedingun¬

gen Flieden machen , welche ihren Beikern , und auch

Frankreich , den Zustand einer dauerhaften Ruhe sichern.

Die Opfer , welche ihr dermalen zu bringen habt , sind

vorübergehend ; das Gute , welches aus den vereinten

Anstrengungen so vieler Rationen zu einem Zwecke her¬

vorgehen muß , wird fortwähren . Franzosen ! Eure Exi¬

stenz und eure Nationalunabhängigkeit wird mit der unsri -

gen zugleich festbegründet ; dann wird das junge Blut

eurer Söhne nicht mehr für Zwecke fließen müssen , die

euch ganz unbekannt sind . Nur nach einem geschlossenen
Frieden werden die alliirten Armeen den französischen
Boden verlassen . Schon sind die Straßen von Deutsch - »
land , von Belgien , Spanien und Italien her mit neu¬

anziehenden Bataillonen bedekt. Franzosen ! Erhebt eure
Stimme zur Beförderung des Friedens von Europa , ei¬

nes Friedens , welcher das einzige Ziel der Anstrengun¬
gen der alliirten Mächte ist , und das einzige eurer Wün¬

sche seyn sollte ! Fordert von eurer Regierung die Zurük -

gebung eurer Kolonien , die Eröfnung eurer Seehäfen ,
und die Freiheit eures Handels ; alle diese Vortheilc wer¬
den euch hiermit angebvten . Alles , was ihr zur Beför¬
derung des Krieges unternehmt , fällt auf eure Köpfe
zurük , und wer sich dazu verirrt , oder verleiten läßt ,
w.ird der gewissen Strafe incht entgehen . Hauptquar¬
tier Troyes , den io . März . Der Oberbefehlshaber der

großen alliirten Arwee , Feldmarschall Fürst von Schwar¬
zenberg. " (Wahrscheinltch ist diese Proklamation eine

Folge der No . 79 erwähnten zwei Dekrete Napoleons
vom Z . d . , die wörtlich felgender Gestalt lauten ; 1 ) Na¬
poleon rc . In Anbetracht , daß die feindlichen Generale
erklärt haben , daß he alle Einwohner , welche zu den
Waffen greifen würden , erschießen würden lassen , haben
wir dekretirt und delrctircn was folgt : Allen Franzosen
ist es nicht nur erlauf sondern sie werden hiermit aufgefo -
dert , zu den Waffen zu greifen , die Sturmglocke zu lau¬
ten , sobald der Kanonendonner ihnen die Annäherung

unserer Truppen ankündigen wird , sich zu versammlen ,
die Wälder zu durchsuchen, die Drücken und Straßen

zu zerstören und abzugraben , und dem Feinde in den Rü¬
cken und in die Flanken zu fallen . Jeder Franzos , der
vom Feinde gefangen wird , und den Tod erleiden muß ,
soll unmittelbar , auf dem Wege der Repressalien , durch
den Tod eines feindlichen Gefangenen gerächt werden .

Unsere Minister rc . 2) Napoleon rc . In Anbetracht , daß
die Einwohner der Städte und Dörfer . . . . in verschiede¬
nen Gegenden von den Maires und andern obrigkeitlichen
Personen abgehalten worden sind , zu den Waffen zu
greifen rc . , haben wir dekretirt und dekretiren was

folgt : Alle Maires , Beamten und Einwohner , die,
statt den patriotischen Eifer des Volks anzuregen , ihn

Niederschlagen , und die Einwohner an einer rechtmä¬

ßigen Vertheidigung hindern , sollen als Verräther ange¬
sehen und als solche bestraft werden . Unsere Minister rc . —

Die Franks . O . P . A . Zeit , macht , indem sie dieser Dekrete

erwähnt , folgende Bemerkung : „ Sollten die Franzosen
wohl über die Anzahl ihrer gefangenen Brüder in Ruß¬
land , Oestreich , Preussen , England rc . wo man 100 ge¬

gen einen Gefangenen von den Alliirten rechnen kann ,
und an welchen man die Repressalien hundertfach gegen
einfach ausüben könnte , gleichgültig seyn ? " )

Nachrichten aus Laybach vom n . d . zufolge ist da¬

selbst eine erste Kolonne servischer Truppen , ohngefähr
iooo Mann stark , durchpassirt , um sich nach Italien zu
begeben . Mehrere andere Kolonnen , welche die nämliche
Bestimmung haben , wurden erwartet .

Der russ . Etatsrath und Gen . Gouverneur des Mit¬

telrheins , Hr . Justus Grüner , ist am 17 . d . zu Worms

eingetroffen , und unter dem Geläute aller Glocken und
dem Abseuern des Geschützes empfangen worden . Abends
war die Stadt beleuchtet . Se . Durchl . der Herzog von
Sachsen -Koburg kamen am 18 . ebendaselbst an , und hiel¬
ten überdas zu Worms in Garnison liegendebergische Ia -

gerbataillon Musterung .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 24. März ( zum erstenmal ) : Ko nr ad in , oder ;

Der Untergang der Hohenstaufen , Trauerspiel in
5 Aufzügen , vom Baron Odeleben . ( Manuskript .)
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L 0 b r r - A n z e k g e n .

Gestern starb Doktor und Amtsphysikus Kuß dahier , am
Nervenfieber . Er endete , nachdem er noch kurz zuvor in vol¬ler Blüthe seines Lebens unter uns herwandelte , und den här¬
testen Stürmen Troz bieten zu können schien . Durch unermü -
detes Würken , Helfen und Rathen bei Armen , wie bei Rei¬
chen , die am Nervenfieber krank lagen , wurde er vor drei Wo¬
chen selbst davon ergriffen , und siel gestern als Opfer ; ernimmtdas dankbare Andenken ven Tausenden mit sich in jene bessereWelt , weshalben wir uns verpflichtet halten , dieses öffentlichbekannt zu machen.

Philippsburg , den 20. März 1814.
Großherzogl . Badisches Amt.

Frey .
B 0 öS.

Literärische Anzeigen .
In allen soliden Buchhandlungen , auch bei PH. MacklotNo . 14 in Karlsruhe , ist zu haben :

Allgemeines diplomatisches Archiv für die neu¬
ste Zeitgeschichte . Herausgegeben von Dr . C. G . D üm -
g e . Erster Band . 2 fl . — x Thlr . 8 gr .

DcutschlandsPalingenesie . Bon G. F . Feu e r l e i n .
Brochs 15 kr. — 4 gr .R h e i n n b c r g an g s l i e d . Am 1. Jan . 1814 . 4 kr . — 1 gr.

Ruf an di e Deutschen . Eine Stimme von dem linken
Rheinuser . Beim Uebergange der schlesischen Armee bei
Mannheim am i . Jan . 1814 . 8 kr . — 2 gr .

Ergießungen deutschen Gefühles in Gesängen und Liedern desden Ereignissen dieser Zeit . Broch . i fl . 12 kr. — 18 gr ., Was war der deutsche Krieger unter Napoleon ? Und was ist er
jezt ? Broch . 18 kr . — 41/2 gr .Ewald , I . L . , zwei Weissagungen von iMZ , und eine Dich¬
terahnung von 1806 , ersüllt in den Jahren 1813 und 1814.Für fromme Krieger und Nichtkrieger . Br . 24 kr . — 6 gr.Ewald , I . L . , Krieg und Friede . Aus dem Standpunktedes Christen betrachtet , mit Hinsicht auf die jetzige Zeit .

Broch . 30 kr . — 8 gr.

Bon dem sehr interessanten Werke :
Gallerte der vorzüglichsten Staatsmänner
und Gelehrten deutscher Ration und Spra¬
che , nebst ihren Bildnissen ,

find die ersten fünf Hefte bei Kunsthändler Moser in Nürn - .
berg erschienen. Das ganze Werk besteht aus zwanglosen Hef¬ten , jedes in zwei Abteilungen . Im dritten Stücke erscheintdie Biographie des höchstscligen Großherzogs von Baden , als
eines Musters deutscher Fürsten . Jedes Heft kostet mit den
dabei befindlichen 4 Kupfern im Pränumerationspreis 1 Gulden ,und die Nomen der Herrn Pränumeranten werden dem Werke
vorqedrukt .

Dieses Werk bedarfin den so schön wieder aufblühenden Zeiten
unsers lieben Vaterlandes keines weitläufigen Anpreissens .

Buchhändler Braun in Karlsruhe und Buchbinder Seu -
fert in Durlach , bei welchen die erster » Hefte zur Probe ein¬
gesehen werden können , nehmen Bestellungen und Pränumera¬
tion an .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ^ Handels¬mann Ernst Buten meister dahier hat sich am 19. Jan . d >I . für zahlungsunfähig erklärt , und zur Bermözensabtretungauf dem gerichtlichen Wege erboten .
Indem man nun über sein Bermögen den Gantprozeß er¬

kennt , werden zugleich alle seine Gläubiger hiermit öffentlich
oufgefordert , Montags , den 18. April d. I . , dahier bei dem
Großherzogl . .Stadtawtsrevhsorat entweder in Person zu crschei -
tien , oder einen Bevollmächtigten dahin abzuschicken , unter

, Vorlegung der Originalurkunden zu liquidiren , und sich übe»gemacht werdende Vergleichsvorschläge zu erklären , um so ge¬wisser , als sonst die Richterscheinenden den Ausschluß zu gewär¬tigen haben , wobei bemerkt wird , daß Handelsmann R e j n -har d als (,
'nrator Zstazsae aufgestellt ist , an welchen die Schuld¬ner des B ü t e n me i st - rs zu zahlen hiermit angewiesen werden.Karlsruhe , den 15. März 1814.

Großherzogliches Stadtamt .
Betz .

Bayreuth . ^ Ediktalladung . ĵ Am 12 . Mai 1812starb der Gefreite Johann Karl Schröder von dem Unter¬zeichneten Regimente in Danzig , ohne leztwillige Verfügung .Er war aus Nierstein bei Mannheim , und von Soldatenleutea. geboren ; in Mannheim soll er eine Frau und Kinder haben ; der¬
selbe hat einiges Vermögen hinrerlassen .

Da hierorts gänzlich unbekannt ist , ob und welche Jntestat -erben der Gefreite Karl Schröder hinterlaffen hat , so werden
dieselben hiermit aufgefordert , sich in einem Termin von 30Tagen mit ihren allenfallsigen Ansprüchen bei dem unter - emine-ten Regiment gehörig zu melden und legal auszuweisen ; nachBerfluß dieser Zeitfrist werden sie Hierwegen nicht mehr gehört ,und mir dessen Verlaffenschaft wird weiter vcrsugr werden , wie
Rechtens ist .

Bayreuth , den 9 . März 1814.
Das Kön , Baier . Linieninfanterieregiments -Kommando .

Buttler , Obrist .
S ä ß m a i e r , Auditor .

Karlsruhe . sSchuld en > Liquidation . ĵ lieber das
zurükgelassene Vermögen der verstorbenen Friedlich Bancr '-
fchen Wittib zu Egaenstein haben wir den Ganrprczeß erkannt ,und Termin zur Schulden -Richtigstellung auf Samstag , den 9.
April d . I . , festgesezt.

Die Gläubiger werden daher aufgefordert , an benanntem
Tage , Vormittags , ihre Foroerung bei dem Theilungskommissa -
ridr in Eggenstein bei Strafe des Ausschlusses von der vorhan¬denen Masse zu liquidiren .

Karlsruhe , den 9 . März 1814 .
Großherzogl . Landamt .

Eisenlohr .
Kork . ^ Schulden - Liquidation .^ Zu Berichtigungder Inventur und Abtheilung zwischen Georg Hurst und sei¬ner kürzlich verstorbenen Ehefrau , Barbara , geb . Wilhelm

von Bolzhurst , Gemeinde Legelshurst , ist eine förmliche Paffiv -
schulden -Liquidation erkannt worden .

Es werden daher alle diejenigen , welche an gedachte Georg
Hurstischen Eheleute etwas zu fordern haben , hiermit ausge¬
fordert , Montags , den 4 . April , früh 9 Uhr , in dem Schwa -
nenwirthsyause zu Legelshurst vor oem Theilungskommiffariat
zu erscheinen, und ihre Ansprüche und Forderungen anzugeben
und gehörig zu liquidiren , widrigenfalls der Ausschluß von dev
Masse zu gewärtigen ist .

Kork , den 12 , März 1814.
Großherzogl . Bezirksamt .

Rettig .
Bader .

Bruchsal . ^ Bekanntmachung ^ Die durch den Ver¬
lust meiner Gattin veränderte Familienverhältnisse , und dadurch
sich ergebene Unmöglichkeit, die Verwaltung des Michelsbergs
selbst zu besorgen , bestimmen mich , diese » wegen seiner vor-
trcflichen Laqe bekannten Berg , nebst den Gebäulichkeiten und
allen in besten Stand gebrachten Feldern , im Ganzen , oder
gethellt , käuflich abzugeben . Wenn Jemand Belieben hierzu
traacn sollte , der wolle sich an den dermaligen Besitzer , Hrn .
Postmeister v. Müller in Bruchsal melden , wo er die billig¬
sten Bedingungen erfahre » wird .

Heidelberg . sA u ff 0 r d e ru n g . jj Johannes Frohn ,
ein Kaminfegcrsgesell , wird ersucht, -ohne Verzug sich zu Hei¬
delberg bei seinem vormaligen Lehrherkn einzusinden.
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